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Überblick
Die Grobplanung ist ein Erweiterungsmodul zu den Produktions- und Vertriebsfunktionalitäten im business 
express Standard. Die Kernfunktionalitäten nach Prozessbereich sind:

Produktionsplanung

 Berechnung von permanent aktuellen Auslastungsinformationen in der Produktion; Gegenüberstellung 
von Kapazitätsangebot und Nachfrage auf Basis von Kalenderwochen-Perioden (Bucketplanung).

 Vielfältige Auswertungsmöglichkeiten der Auslastungsdaten.

 Ermittlung von Durchlaufzeiten für Baugruppen als Basis für die Stammdatenpflege.

 Beispielbild: Kapazitätsauswertung

Produktionssteuerung

 Berechnung von Vorgangsterminen auf Auftragskopf- und Positionsebene für Arbeitsgänge und 
Externleistungen. Berücksichtigung von geplanten und eröffneten Produktionsaufträgen. 
Berücksichtigung von ressourcenspezifischen Schichtkalendern und Übergangszeiten.

 Bereitstellung einer digitalen Jobliste für die Priorisierung der Tätigkeiten im Shopfloor.

 Beispielbild: Jobliste
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Vertriebssteuerung

 Ermittlung von Lieferterminen für einstufige und mehrstufige Baugruppen (Simulation) unter 
Berücksichtigung von Material- und Kapazitätsrestriktionen (Capable-to-Promise, CTP, globale 
Verfügbarkeitsprüfung).

 Beispielbild: CTP Prüfung
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Umgebungsvoraussetzungen

Software

 Das Modul Kapazitätsgrobplanung muss lizenziert sein.

 Technische Infrastruktur

 business express Version ≥ 7.7.1.2

 Package taskplaner

 Package verfuegbarkeits-pruefung  (ATP Prüfung)

 Microsoft Edge WebView2 Runtime (CTP Prüfung)

 Für eine sinnvolle Durchlaufterminierung von gestarteten Produktionsaufträgen muss die BDE 
Rückmeldung (mindestens Zeitrückmeldungen, besser mit Gut- und Ausschussmengen) genutzt werden.

 be Portal Tenant – sofern Joblisten für die papierlose Produktion über den Webbrowser bzw. Tablets 
genutzt werden sollen.

Hardware

 Sofern die digitale Jobliste genutzt werden soll, muss im Shopfloor entsprechende Hardware zur 
Verfügung stehen. (windows- oder webbrowserbasiert, je nach Anwendungsfall)

Organisatorische Rahmenbedingungen

 Voraussetzung für einen reibungslosen Start sind vorhandene Prozesse zur Definition von Stücklisten- 
und Arbeitsplänen.

 Sofern die CTP-Prüfung im Vertriebsprozess für Angebotstermine genutzt werden soll, müssen zu diesem 
Zeitpunkt schon (teil-)qualifizierte Stücklisten- und Arbeitspläne vorhanden sein. Die Vertriebsprozesse 
im Bereich Kalkulation- und / oder Arbeitsvorbereitung müssen ggf. weiterentwickelt werden, um eine 
automatisierbare Lieferterminberechnung zu ermöglichen.

https://developer.microsoft.com/de-de/microsoft-edge/webview2/?form=MA13LH
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Funktionsumfang

Querschnittsfunktionen

Ressourcen

Die zur Verfügung stehenden Ressourcen der Kapazitätsgrobplanung werden über den Personal- und 
Ressourcenstamm (Maschinen, Anlagen u.a.) verwaltet. Die Kapazitätsgrobplanung arbeitet im Gegensatz zur 
Feinplanung immer auf der Ebene einer Gruppe von Personen oder Ressourcen, daher muss eine 
Gruppenzuordnung vorgenommen werden.

Ressourcengruppen / Qualifikationen

Stammdaten der Qualifikation

Die Kapazitätsgrobplanung arbeitet für Auslastungsvergleiche immer auf eine Gruppe von Ressourcen. 
Ressourcengruppen werden in business express „Qualifikationen” genannt. In einer Qualifikation werden 
identisch qualifizierte Ressourcen zusammengefasst, also Personen oder Maschinen, die grundsätzlich 
gleichermaßen für die Durchführung einer gewissen Aufgabe qualifiziert sind. Auf Ebene der Qualifikation 
können zusätzliche Stammdaten hinterlegt werden, die für die Terminierung berücksichtigt werden.

Zuordnung zur Produktionsabteilung

Eine Qualifikation kann einer Produktionsabteilung zugeordnet werden. Dies erleichtert die Filterung des 
Qualifikationsbaums bei der Auswertung der Kapazitätsauslastung. Über die Produktionsabteilung werden die 
zuständigen Abteilungsleiter, Teamleiter und Disponenten verknüpft und können so komfortabel gefiltert 
werden.

Standardressource

Hier kann optional eine Ressource der Qualifikation als „repräsentative Ressource” für die Terminierung von 
Arbeitsgängen hinterlegt werden, die diese Qualifikation aber keine fixierte Ressource anfordern. Sofern die 
Standardressource nicht definiert ist, greift die global konfigurierte „Fallback”-Ressource.

Wartezeit

Die Wartezeit ist eine Puffer- / Übergangszeit, die bei der Terminierung des Arbeitsgangs berücksichtigt wird. 
Wartezeiten werden vor der eigentlichen Bearbeitungszeit eingeplant.

Liegezeit

Die Liegezeit ist eine Puffer- / Übergangszeit, die bei der Terminierung des Arbeitsgangs berücksichtigt wird. 
Liegezeiten werden nach der eigentlichen Bearbeitungszeit und vor dem Beginn des nächsten Arbeitsgangs 
eingeplant.

Warte- und Liegezeiten müssen gepflegt werden, um eine realistische Grobterminierung der 
Arbeitsgänge eines Auftrags zu erhalten. Ohne Pufferzeiten schließen die Bearbeitungszeiten der 
Arbeitsgängen nahtlos aneinander an.
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Terminierung über abweichende Qualifikation bei der Lieferterminermittlung

Es besteht für jede Qualifikation die Auswahlmöglichkeit einer alternativen Qualifikation, die bei der 
Lieferterminermittlung zur Berechnung des „Zeitpunkts der Angebotsüberdeckung" für zutreffende 
Arbeitsgänge verwendet wird (siehe Berechnung des Angebotsüberhang).

Die Zuweisung einer alternativen Qualifikation kann sinnvoll sein, wenn etwa mehrere hierarchisch 
untergeordnete Qualifikationen gemeinsam auf Basis der Gesamtauslastung der Gruppe geplant werden 
sollen. In diesem Fall würde bei allen untergeordneten Qualifikationen die übergeordnete Gruppen-
Qualifikation hinterlegt werden.

Unendliche Kapazität bei der Lieferterminermittlung

Diese Option steuert, ob für die Qualifikation bei der Lieferterminermittlung eine unendliche Kapazität 
angenommen werden soll und folglich der „Zeitpunkt der Angebotsüberdeckung" immer mit „Jetzt" 
angenommen wird.

Sicherheitspuffer bei der Lieferterminermittlung

Es besteht die Möglichkeit, einen zeitlicher Sicherheitspuffer für die Ermittlung von Lieferterminen je 
Qualifikation zu hinterlegen. Der Sicherheitspuffer wird auf den „Zeitpunkt der Angebotsüberdeckung" addiert 
und beeinflusst somit den machbaren Termin. Dies kann beispielsweise bei ungenügender Datenlage eine 
gute alternative Planungsmöglichkeit sein, um Auslastungen zu simulieren.

Hierarchische Anordnung

Qualifikationen können beliebig tief hierarchisch angeordnet werden. Wichtig hierbei ist, dass nur den 
Qualifikationen auf der detailliertesten Ebene eines Hierarchiebaums konkrete Einzelpersonen oder 
Ressourcen zugeordnet werden. Bei Zuordnung auf höheren Baumebenen kann keine klare 
Auslastungsaussage abgeleitet werden.

 Beispiel für eine einfache Qualifikationshierarchie im Bereich Ressourcen
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Kapazitätsangebot: Betriebszeitenkalender inkl. Abwesenheiten / Ausfallkalender

Das Kapazitätsangebot wird ausgehend von den Personen und Ressourcen auf Ebene der Qualifikationen 
automatisch berechnet und kumuliert. Jeder Person bzw. Ressource wird hierfür eine Standardbetriebszeit 
(Schicht) zugeordnet. Diese Schichtzuordnung (und etwaige Sonderzuordnungen) ist Grundlage für die 
Berechnung des Kapazitätsangebots.

Schichten werden im Betriebszeitenkalender angelegt und verwaltet. Der Betriebszeitenkalender definiert das 
Soll-Angebot der Person bzw. Ressource. Zusätzlich werden Abwesenheits- bzw. Ausfallzeiten berücksichtigt.

Für Personen werden alle über die PZE gepflegten Abwesenheiten (Urlaub, Krankheit, Fortbildung und andere) 
berücksichtigt. Für Ressourcen können über den Ausfallkalender geplante Wartungen oder z.B. längere 
ungeplante Stillstände gepflegt werden. Feiertage und Betriebsruhen können global hinterlegt werden.

 Betriebszeitenkalender

 Geplante Wartung einer Maschine
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 Ergebnisse und Aktualität des Kapazitätsangebots können über ein Adminfenster geprüft werden

Kapazitätsnachfrage: Ressourcenanforderung eines Arbeitsgangs

Die Kapazitätsnachfrage eines Arbeitsgangs kann über die sog. Ressourcenanforderung gesteuert werden. 
Ressourcenanforderungen sind Zusatzinformationen zu einem Arbeitswertartikel und können im Artikelstamm, 
in der Stammstückliste oder aber in der Auftragsstückliste gepflegt werden. Durch die Pflegemöglichkeit 
bereits im Artikelstamm kann die Datenpflege bei Etablierung eines geeigneten Artikelkonzepts auf ein 
notwendiges Minimum reduziert werden.

 Beispiel: Für den Arbeitsgang A_FRÄSEN_3ACHS in der Baugruppe MASCHINE wird eine Ressourcen-Anforderung hinterlegt. Es wird 
eine Ressource mit der Qualifikation „3-Achs Fräsen normal” angefordert.
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Durchlaufterminierung

Aufgabe

Die Durchlaufterminierung hat die Aufgabe, Auftrags- und Arbeitsgangtermine für einen geplanten oder 
konkreten Produktionsauftrag zu berechnen. Die Termine werden über die Methode der 
Rückwärtsterminierung, ausgehend vom Endtermin des Auftrags, mittels Planung gegen unendliche Kapazität
berechnet. Die Durchlaufzeit ist dabei die Zeitspanne, die zwischen Beginn und Ende der Bearbeitung eines 
Produktionsauftrags liegt.

Die von der Durchlaufterminierung ermittelten Ecktermine werden in der Datenbank gespeichert und bilden 
die Basis für die Kapazitätsauslastung und die Produktionssteuerung / Jobliste.

 Schematisches Bild der Ecktermine für einen Auftrag mit zwei Arbeitsgängen

Auftragstermine: pA: Früh. Start des Auftrags, pB: Spät. Start des Auftrags, pC: Früh. Ende des Auftrags, pD: 
Fertigstellungstermin des Auftrags

Vorgangstermine (für interne Arbeitsgänge und Externleistungen): A: Früh. Start von Arbg. 001, B: Spätester 
Start von Arbg 001, C: frühestes Ende von Arbg. 001, D + E: Spätestes Ende von Arbg 001 + gleichzeitig 
frühester Start von Arbg n

Einflussparameter

Die Durchlaufterminierung eines einzelnen Auftrags kann durch diverse Parameter beeinflusst werden, um 
möglichst realitätsnahe Ecktermine zu berechnen.
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Tabellarische Übersicht aller Parameter

Ebene Parameter

Globale Konfiguration Terminierungsressource für Arbeitsgänge
Terminierungsressource für Externleistungen
Terminierungsressource für Sicherheitszeiten
Terminierungsressource für Pufferzeiten
globale Wartezeit für Externleistungen
Pufferzeiten bei ident. aufeinanderfolgender Qualifikation / Artikel-Nr. 
wiederholen (ja / nein)
Standard Sicherheitspuffer (für LT-Ermittlung)

Auftrag Sicherheitszeit am Auftragsende
Faktor Übergangszeit in %
Planungssperre (ja / nein)

Qualifikation Wartezeit
Liegezeit
Konkrete, fixierte Ressource
Abweichende Qualif. (für LT-Ermittlung)
Unendliche Kapazität (für LT-Ermittlung)
Sicherheitspuffer (für LT-Ermittlung)

Arbeitsgang Manuell gesetzter Starttermin (bei Rückwärtsterminierung)
Produktionsbegleitende Tätigkeit (ja / nein)

Externleistung Wiederbeschaffungszeit aus Artikelstamm

Faktor Übergangszeit in Prozent

Bei der Berücksichtigung von Pufferzeiten in der Terminierung kann ein auftragsspezifischer Faktor für die 
Verlängerung bzw. Verkürzung der Warte- und Liegezeiten gepflegt werden.

Anwendungsfälle für diesen Faktor können z.B. sein:

 Konjunktureller Ausgleich: Bei starker Auslastung können die Übergangszeiten gestreckt werden (z.B. 
auf 125 %) um mehr Puffer bei ungeplanten Änderungen / Eilaufträgen zur Verfügung zu stellen. Die 
Konsequenz einer solchen Änderung wären dann z.B. vorsichtigere Lieferterminaussagen in der CTP 
Prüfung (siehe unten).

 Eilaufträge / Projektaufträge: Für einen einzelnen Auftrag kann – bei entsprechender Projektierung / 
Begleitung des Produktionsprozesses mit hoher Priorität – oft eine deutlich verkürzte Warte- und 
Liegezeit erreicht werden. In diesem Fall kann der Faktor beispielsweise auf 25 % gesetzt werden, so 
dass alle Pufferzeiten entsprechend auf ein Viertel gekürzt werden.
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Automatische Neuterminierung bei Änderungen

Die Durchlaufterminierung wird von der Kapazitätsgrobplanung im Hintergrund automatisch berechnet und 
erneuert. Jede relevante Änderung an einem Produktionsauftrag oder einem Dispositionsvorschlag löst eine 
Aufgabe zur Neuterminierung dieses Auftrags aus. Solche Änderungen können zum Beispiel sein:

 Neuanlage eines Produktionsauftrags

 Aktualisierung der Stückliste eines bereits erstellen Produktionsauftrags

 Änderungen an Ressourcenanforderungen an einem Produktionsauftrag

 Terminaktualisierungen an Dispovorschlägen oder Produktionsaufträgen

 Aufgabenliste mit neu zu terminierenden Aufträgen

Sollte es bei der Terminierung zu Fehlern kommen, da zum Beispiel Parameter, Ressourcengruppen oder 
-anforderungen inkonsistent konfiguriert sind, werden diese Fehler im Aufgabenprotokoll transparent 
ausgewiesen und können durch das zuständige Fachpersonal behoben werden.

Aufträge, die (noch) nicht in den Planungshorizont fallen, werden nicht terminiert. Ein täglicher Task prüft, ob 
bestehende Aufträge inzwischen in den Planungshorizont fallen und ab sofort terminiert werden müssen.

BDE und / oder MDE Rückmeldungen stellen ebenso relevante Änderung an Aufträgen dar und 
fließen direkt in die Kapazitätsgrobplanung ein. Fortschrittsrückmeldungen führen zu einer 
entsprechenden Reduzierung der (Rest-)Kapazitätsreservierung. Auch Gut- und 
Ausschussrückmeldungen werden hier berücksichtigt – diese beeinflussen unter anderem den 
Bereitschaftsstatus nachfolgender Arbeitsgänge.
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Manueller Test / Validierung

Für die Validierung der Terminierungsergebnisse durch die IT und Produktionsplaner steht eine Oberfläche 
bereit, die alle Einflussparameter und Ergebnisse der Terminierung eines einzelnen Auftrags im Detail 
visualisiert. Diese Oberfläche ist insbesondere in der Einführungsphase der Kapazitätsgrobplanung hilfreich um 
sicherzustellen, dass die Systemkonfiguration zu den gewünschten Ergebnissen führt.

 „Terminierungstest” für einen bereits erstellten Produktionsauftrag

Stammdatenabgleich Baugruppen

Über die Funktion Stammdatenabgleich Baugruppen kann eine Gegenüberstellung von aktuellen Baugruppen-
Stammdaten mit Ist-Daten bzw. Daten der Durchlaufterminierung erstellt werden. Die Ergebnisse der Liste 
können für eine globale Stammdatenpflege genutzt werden. Berechnete Informationen sind unter anderem:

 Baugruppen-Artikel-Nr.

 Verkaufsmenge der letzten 12 Monate

 Verbrauchsmenge der letzten 12 Monate

 Standardlosgröße im Artikelstamm

 Tatsächliche Soll-Losgröße der letzten x Monate

 Tatsächliche Ist-Losgröße der letzten x Monate

 Abweichungen in %

 Anzahl ausgeführte Produktionsaufträge der letzten x Monate

 Wiederbeschaffungszeit (WBZ) im Artikelstamm

 Tatsächliche Soll-WBZ, berechnet per Durchlaufterminierung
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Produktionsplanung

Grundlagen

Wochengenau (1) bedeutet, dass alle Auslastungsberechnungen immer auf eine Kalenderwoche 
hochkumuliert werden. Die Angebots- und Nachfragedaten liegen zwar im Detail minutengenau zugrunde. 
Aufgrund der vereinfachenden Annahmen der Kapazitätsgrobplanung wäre jedoch eine detailliertere 
Auswertung ohne Aussagekraft, daher werden alle Daten auf Kalenderwochen gruppiert.

Die bucketorientierte (2) Planung arbeitet mit Kapazitätsbuckets, d.h., die Kapazitäten werden nur 
periodengenau (hier: wochenweise) berücksichtigt – im Gegensatz zu einer zeitkontinuierlichen Planung, die 
typischerweise in der Feinplanung umgesetzt wird. Die bucketorientierte Planung erfasst die Komplexität der 
tatsächlichen Anforderungen nicht vollständig, hat ihre Vorteile aber im Bereich der Einfachheit und 
Verständlichkeit: sie ist intuitiver und leichter zu verstehen, da sie eine klare konzeptionelle Aufteilung bietet.

Die Kapazitätsgrobplanung terminiert alle Aufträge immer rückwärts vom aktuell gesetzten Liefertermin aus – 
unter Annahme unendlicher (3) Kapazität. Die Arbeitsgänge werden auf Basis des jeweils berechneten 
spätesten Starts (also vor Berücksichtigung der Arbeitsgang-Wartezeit) in eine Kalenderwoche geplant.

Auswertung

Im Fenster Auswertung / Analyse können die Angebots- und Nachfragedaten der Kapazitätsgrobplanung 
grafisch und tabellarisch ausgewertet werden. Hierbei stehen vielfältige Filter-, Analyse-, Visualisierungs- und 
Exportmöglichkeiten zur Verfügung.

Die Kapazitätsgrobplanung hat im Kontext der Produktionsplanung die Aufgabe, eine 
wochengenaue (1), bucketorientierte (2) Einlastung der Kapazitätsnachfrage gegen unendliche (3)
Kapazität durchzuführen. Ziel dieser Planungsstufe ist es, einen kapazitativ grundsätzlich machbaren 
Produktionsplan aufzustellen. Hierbei geht es im Gegensatz zur Feinplanung nicht um die konkrete 
Planung einer Bearbeitungsreihenfolge an der einzelnen Maschine oder dem Arbeitsplatz sondern 
um die Machbarkeit als Summenbetrachtung.
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Aufbau der Oberfläche

 Auswertung / Analyse mit Demodaten

Es können sowohl Plan- als auch Ist-Daten visualisiert werden. Für die Visualisierung kann ein Anzeigebereich 
(von / bis Kalenderwoche) gewählt werden und optional eine grundlegende Filterung der Datenmenge 
(Screenshot → 1).

Nach dem Laden der Daten wird der hierarchische Qualifikationsbaum (Screenshot → 2) mit Summendaten 
zum Anzeigebereich angezeigt. Alle Personal- und Ressourcenqualifikationen sind Bestandteil der Auswertung. 
Die Liste der Qualifikationen kann über Such- und Filteroptionen eingeschränkt werden. Beispielsweise können 
die Qualifikationen gefiltert werden nach

 Produktionsabteilung

 Abteilungsleitung

 Bezeichnung der Qualifikation

 zuständiger Disponent

Im Qualifikationsbaum werden je Zeile die Angebotssumme, Nachfragesumme und die sich ergebende 
Auslastung über den gesamten Anzeigebereich dargestellt. Die Daten werden automatisch auf alle 
hierarchisch übergeordneten Ebenen hochkumuliert.

Sofern der Nutzer ein zuständiger Disponent oder Abteilungsleiter ist, wird der Qualifikationsbaum 
entsprechend direkt beim ersten Laden gefiltert – so dass der Fokus auf die verantworteten 
Produktionsressourcen direkt sichergestellt ist.
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Im rechten Bereich werden die Daten grafisch oder tabellarisch visualisiert. Die grafische Darstellung 
(Screenshot → 3) zeigt die Angebotskapazität als Linie und die Kapazitätsnachfrage als gestapelte Balken 
wochenweise an. So kann sich der Produktionsplaner einen schnellen Überblick über die Auslastung der 
Ressourcengruppen verschaffen.

Unterhalb der grafischen Visualisierung werden die Einzelvorgänge der aktuell per Maus angeklickten 
Kalenderwoche dargestellt (Screenshot → 5). Hier bestehen Sprungmöglichkeiten zur Baugruppe, dem 
Dispositionsvorschlag bzw. dem Produktionsauftrag.

Alternativ zur grafischen Darstellung können die Daten auch tabellarisch ausgewertet werden. Hierfür stehen 
zwei weitere Tabkarten mit unterschiedlichen Detaillierungsgraden zur Verfügung (Screenshot → 4) – Daten 
(Summen) und Daten (Bedarf Details).

 Daten (Summen): Tabellarische Summen-Ansicht je Kalenderwoche

Die Farbgebung in der Auslastungsspalte signalisiert, ob in dieser Qualifikation überlastete Perioden 
existieren (→ orange) oder sogar die Gesamtauslastung größer 100 % ist (→ rot).

In der grafischen Darstellung wird der Auftragsüberhang als ein einziger Balken vor der ersten 
Kalenderwoche angezeigt. Als Überhang gelten alle diejenigen Kapazitätsnachfragen, die einen 
planmäßigen Starttermin in der Vergangenheit haben.
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 Daten (Bedarf Details): Tabellarische Visualisierung mit freier Gruppierungsmöglichkeit / Summenbildung, gruppiert nach KW, 
Auftragsstatus und Bedarfsgrund

Visualisierungsoptionen

Die Oberfläche bietet diverse Funktionen zur Änderung der Visualisierung:

Plan- bzw. Ist-Daten

Die Anzeige zeigt entweder Plan-Daten (Blick in die Zukunft) oder Ist-Daten (Blick in die Vergangenheit). Plan-
Daten ergeben sich aus den (Rest-)Kapazitätsreservierungen aller offenen Dispovorschläge und Aufträge.

Ist-Daten hingegen werden über die BDE und MDE Rückmeldungen ( Dab340 ) ausgewertet.

Filterung der Kapazitätsnachfrage

Die Datenbasis kann nach den Merkmalen Auftragsstatus und / oder Bedarfsgrund gefiltert werden.
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Das Merkmal Bedarfsgrund kann per Customizing frei vergeben werden, hierfür kann die Merkmalstabelle 
Bedarfsgrund des Auftrags (-201000) auf Individual-Administration gestellt werden und anschließend können 
eigene Ausprägungen gepflegt werden. Der Bedarfsgrund kann z.B. genutzt werden zur Differenzierung 
zwischen Aufträgen, die Lagerbestände füllen, konkrete Kundenaufträge bedienen oder aber nur Forecasts 
decken. In der Konsequenz ergeben sich unterschiedliche Kapazitätsbelegungen – je nach Berücksichtigung 
verschiedener Datenbasen.

Stapeln nach Status bzw. Bedarfsgrund

Über Visualisierung → Nach Bedarfsgrund gruppieren kann die grafische Visualisierung zwischen 
Gruppierung / Stapeln nach Auftragsstatus und Bedarfsgrund umgeschaltet werden.

Kumulierte Werte anzeigen

Über Visualisierung → Kumulierte Werte anzeigen werden die Kumulierungen für Angebot und Nachfrage ein- 
bzw. ausgeblendet. Das kumulierte Angebot wird über eine gestrichelte Linie visualisiert, die kumulierte 
Nachfrage über ein Flächendiagramm im Hintergrund (hellorange).

Freie Selektion der Qualifikationen im Qualifikationsbaum

Per Doppelklick auf eine Qualifikation bzw. übergeordnete Ebene im Qualifikationsbaum können beliebige 
Kombinationen zur gemeinschaftlichen Analyse zusammengestellt werden. Es ist nicht möglich, gleichzeitig 
Einzelressourcen und Qualifikationsgruppen zu wählen, da eine Summierung dieser Daten keine Aussage 
erzeugt.

Anzeige der Einzelressourcen im Qualifikationsbaum

Über Qualifikationsbaum → Ressourcen anzeigen können die einzeln zugeordneten Ressourcen zu jeder 
Qualifikation eingeblendet werden. Ressourcen, die nicht oder nicht auf detailliertester Ebene zugeordnet sind, 
werden am unteren Ende der Liste als „nicht zugeordnet: …” angezeigt. Sofern Arbeitsgänge einer einzelnen 



Kapazitätsgrobplanung
© 2026 Dontenwill AG

20

Ressource zugeordnet sind („fixierte Ressource”), werden die Auslastungsinformationen auf Ressourcenebene 
angezeigt.

Kapazität des betreuenden Personals

Im Qualifikationsstamm kann zu jeder Ressourcenqualifikation eine betreuende Personalqualifikation 
hinterlegt werden. So können Gruppen von betreuendem Personal zu Maschinengruppen zugeordnet werden.

Bei der Auswertung einer Ressourcenqualifikation wird die Angebotskapazität des betreuenden Personals 
(blaue Linie) zusätzlich zum Ressourcenangebot (orangene Linie) visualisiert.

Über diese Funktionalität kann die Frage beantwortet werden, ob die von Maschinen zur Verfügung gestellten 
Betriebsstunden tatsächlich auch nutzbar sind oder wegen Personalmangel mit einer reduzierten Kapazität 
gerechnet werden muss.

 Kapazität des betreuenden Personals (blaue Linie) parallel zur Maschinenkapazität (orange Linie)

Als Reaktion auf einen so erkannten Personalmangel sollte in den betroffenen Maschinen-
Qualifikationen die Angebotskapazität vorausschauend reduziert werden. Hierfür können einzelne 
oder alle Ressourcen über eine Sonderschichtzuordnung temporär auf ein niedrigeres 
Kapazitätsangebot zurück gestuft werden.
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Zeitpunkt des Angebotsüberhangs

In der grafischen Darstellung lässt sich der Zeitpunkt des Angebotsüberhangs ablesen. Der Zeitpunkt ist 
definiert durch den im Planungshorizont letzten Zeitpunkt, zu dem die kumulierte Angebotskapazität die 
kumulierte Kapazitätsnachfrage übersteigt. Dieser Zeitpunkt ist z.B. für die CTP Prüfung im Vertrieb relevant 
(siehe unten).

 Grafische Darstellung: Zeitpunkt des Angebotsüberhangs

Ist-Auswertung

Die Ist-Auswertung basiert auf den BDE und MDE Buchungen, sofern jeweils verfügbar. Die Buchungszeit wird 
der Kalenderwoche zugeordnet, in der der Startzeitpunkt einer Buchung liegt. Die Buchungen werden der 
Qualifikation / Ressource zugeordnet, die in der Ressourcenanforderung definiert ist (per Qualifikation oder 
per fixierter Ressource). Somit ist für die übliche Situation „Person bucht für Person und Maschine eine 
gemeinsame Buchung" die Maschinenauslastung erkennbar, kombiniert mit der Information „gebucht durch 
Person xyz".
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 Grafische Darstellung einer Ist-Daten Analyse: abgeschlossene Aufträge in grau – noch aktive Aufträge in grün
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Historisierung

Die aktuell eingeplante Kapazitätsbelastung der Produktion kann auf Wunsch zyklisch (z.B. wöchentlich) 
historisiert werden. Hierfür werden die Auslastungssummen in eigene Tabellen gesichert. Die 
Kapazitätsbelastung wird komprimiert (gruppiert) gespeichert, es werden keine Informationen zu einzelnen 
Aufträgen oder Arbeitsgängen gesichert. Es werden Summen auf Qualifikationsebene (Gruppen) als auch auf 
Einzelressourcenebene gespeichert. 

Historisierte Auslastungsdaten können über eine in der Oberfläche bereitgestellte Funktion nach Excel 
exportiert werden. Auf Basis dieser Daten kann beispielsweise die rückwirkende Plan-Belastungsinformation je 
Kalenderwoche und Qualifikationsgruppe ermittelt werden.

 Beispielhafte Excel-Auswertung der Planhistorie-Daten: Entwicklung des Produktionsrückstands (in Stunden) über das 
Gesamtunternehmen – jeweils per Ende der Woche – getrennt nach Auftragsstatus
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Produktionssteuerung

Darstellung von Eckterminen

Die Durchlaufterminierung berechnet die Ecktermine auf Auftrags- und Positionsebene. Der berechnete 
Starttermin der Produktion wird in der Sekundärplanung und der Liste der offenen Aufträge angezeigt. Durch 
Farbhervorhebungen werden verspätete Aufträge sofort erkennbar.

 Produktion Sekundärplanung: Terminkonflikte sind bereits in der Planung erkennbar

 Produktion offene Aufträge: Anzeige des spät. Starts und visuelle Hervorhebung von Verspätungen

Der Starttermin in der Liste der offenen Aufträge ist der Starttermin des nächsten anstehenden 
Arbeitsgangs in diesem Auftrag.

 Für noch nicht gestartete Aufträge ist das der Starttermin des ersten Arbeitsgangs.

 Für bereits gestartete Aufträge wird der Starttermin auf Basis der Fortschrittsrückmeldung 
dynamisch erneuert.

Somit wird die Auftragsliste zu einer immer aktuellen Verspätungsliste.
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Auf Ebene der Arbeitsgänge / Positionen eines Produktionsauftrags sind die Ecktermine der 
Durchlaufterminierung ebenso direkt erkennbar.

 Produktion Positionen: Anzeige von Eckterminen für planungsrelevante Arbeitsgänge und Externleistungen.

Sofern gewünscht können die Ecktermine auch auf der gedruckten Auftragskarte angezeigt werden. 
Alternativ, sofern beispielsweise keine gedruckten Auftragskarten genutzt werden, fließen die Ecktermine 
direkt in die digitale Jobliste ein.
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Jobliste im Windows Client

Die Jobliste zeigt den Arbeitsvorrat in der Produktion an. Datengrundlage sind die berechneten Ecktermine aus 
der Durchlaufterminierung. Die Jobliste kann im Shopfloor zur Kommunikation der nächsten Aufgaben 
eingesetzt werden. Die Liste kann wahlweise nach Qualifikation oder Einzelressource gefiltert werden.

Die Spalte Bereitschaft zeigt an, ob die Bearbeitung dieses Arbeitsgang begonnen werden kann; der 
Status ergibt sich aus den Rückmelde- und Fortschrittsinformationen der vorhergehenden 
Arbeitsgänge.
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Produktionsterminal im be Portal

Das Produktionsterminal im be Portal zeigt den Arbeitsvorrat nach Qualifikationen an, dient als Infosystem für 
die papierlose Produktion und kann für die Rückmeldung von BDE Daten genutzt werden. Analog zur Jobliste 
im Windows Client zeigt das Produktionsterminal eine Übersicht über die anstehenden Arbeitsgänge je 
Qualifikation. Input für diese Anzeige sind die Daten der Kapazitätsgrobplanung.

 Qualifikationen Übersicht

Voraussetzung ist ein eingerichteter be Portal Tenant. Das Modul findet sich in der Betaphase.
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 Jobliste der Qualifikation „3-Achs Fräsen normal”

 Informationen und Dokumente zum Vorgang & Rückmeldemöglichkeit
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Vertriebssteuerung / Lieferterminermittlung

Die Funktionalitäten der Lieferterminermittlung dienen dazu, einen machbaren (im Sinne von „dem Kunden 
versprechbaren”) Liefertermin für einen neu zu deckenden Bedarf einer Baugruppe zu berechnen.

Grundlagen

Liefertermine für lagernde Kaufteile und Baugruppen per ATP Prüfung

Grundlage für die Materialprüfung in der Kapazitätsgrobplanung ist die Funktionalität der ATP (Available-to-
Promise) Prüfung. Diese Funktionalität kann auch ohne Kapaziätsgrobplanung genutzt werden – 
beispielsweise für Handelsware.

Angebotsüberhang, Filterung der Kapazitätsnachfrage

Grundlage für die Lieferterminermittlung aus Kapazitätssicht ist der Zeitpunkt des Angebotsüberhangs aller 
planungsrelevanten Qualifikationen einer Baugruppe. Der Zeitpunkt des Angebotsüberhangs einer einzelnen 
Qualifikation ist definiert durch den im Planungshorizont letzten Zeitpunkt, zu dem die kumulierte 
Angebotskapazität die kumulierte Kapazitätsnachfrage übersteigt.

Die Lieferterminermittlung betrachtet zur Berechnung eines kapazitativ machbaren Termins alle 
planungsrelevanten Arbeitsgänge und Externleistungen und ermittelt durch Vorwärtsterminierung unter 
Beachtung der Angebotsüberhang-Zeitpunkte einen machbaren Liefertermin.

Die ATP Prüfung ist Bestandteil der Verfügbarkeitsprüfung (Package).

Der Zeitpunkt des Angebotsüberhangs ist der früheste mögliche Zeitpunkt, zu dem für eine 
Qualifikation neue Aufträge eingeplant werden können.
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Einstufige Lieferterminermittlung (nur Kapazitäten)

Die einstufige Lieferterminermittlung dient primär dafür, alle kapazitativ wirksamen Einflussparameter im 
Detail nachvollziehen zu können. In dieser Berechnung werden keine Kaufteile oder Baugruppen 
berücksichtigt. Im Gegensatz zur Visualisierung in der CTP Prüfung stehen mehr Detailinformationen über die 
einzelnen Arbeitsgänge zur Verfügung.

Die Visualisierung stellt den Ideal-Ablauf (blau) mit dem machbaren Ablauf (grün bzw. rot) gegenüber. Beide 
Abläufe entstehen durch Vorwärtsterminierung vom angegebenen Startpunkt aus. Für den Idealablauf wird 
angenommen, dass alle Qualifikationen sofort mit den notwendigen Arbeitsschritten beginnen können 
(unendliche Kapazität). Für den machbaren Ablauf werden der Zeitpunkt des Angebotsüberhang sowie 
etwaige Sicherheitspuffer berücksichtigt.

Im folgenden Screenshot ist erkennbar, dass Arbeitsgang 030 „3-Achs Fräsen normal” eine deutliche 
Verzögerung gegenüber dem Ideal-Ablauf auslöst, da die Ressourcengruppe bis KW.11.24 ausgelastet ist. Die 
frühestmögliche Einlastung eines neuen Auftrags wird (inkl. siebentägigem Sicherheitspuffer) mit KW.13.24 
angenommen. So ergibt sich in Summe der machbare Liefertermin 10.04.24 – im Gegensatz zum Ideal-
Ablaufliefertermin 20.02.24. Da der machbare Liefertermin den Wunschtermin des Kunden (15.03.24) 
überschreitet, werden alle verzögerten Arbeitsgänge und auch der Endtermin in Rot dargestellt.

 Lieferterminermittlung einstufig: Visualisierung der Ideal- (blau) und Machbar- Terminierung (grün + rot) für den gegebenen 
Wunschtermin
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Mehrstufige Lieferterminermittlung (CTP Prüfung)

Im Gegensatz zur einstufigen Lieferterminermittlung kann die CTP Prüfung bestimmen, ob und wann eine 
Kundenanforderung basierend auf den verfügbaren Produktionskapazitäten und Materialien erfüllt werden 
kann. Die Prüfung der Materialverfügbarkeit über beliebig viele Ebenen der Stücklistenstruktur wird hier mit 
der kapazitativen Prüfung kombiniert um einen konkret versprechbaren Termin zu ermitteln.

Prozessintegration

Die CTP Prüfung kann wie folgt (exemplarisch) im Vertriebsprozess genutzt werden:

1. Anfragebewertung: Der Prozess beginnt, sobald der Kunde eine Anfrage für ein Produkt stellt.

2. Verfügbarkeitsprüfung nach ATP: Das System überprüft, ob das angeforderte Produkt bereits auf Lager 
ist. Wenn ja, kann die Anfrage sofort bestätigt werden.

3. Kapazitätsprüfung: Wenn das Produkt nicht auf Lager ist, analysiert das System die Fähigkeit zur 
Produktion.

4. Produktionsplanung: Basierend auf der Verfügbarkeit der Ressourcen erstellt das System einen 
simulierten, vorwärts terminierten vorläufigen Produktionsplan, um die Anfrage zu erfüllen. Je nach 
Verfügbarkeit der vorgelagerten Baugruppen wird dieser Simulationsprozess rekursiv wiederholt.

5. Lieferterminbestimmung: Das System kalkuliert aus dem Produktionsplan einen machbaren 
Liefertermin.

6. Kundenkommunikation: Der ermittelte Liefertermin kann dem Kunden mitgeteilt werden. Wenn der 
Kunde den Termin akzeptiert, wird die Bestellung bestätigt.

7. Dispositionsplanung: Die Dispositionsplanung erzeugt Vorschläge für Produktionsaufträge, die 
schlussendlich im operativen Planungsprozess eingelastet werden können.

Visualisierung

Das Ergebnis der CTP Prüfung wird als Komplett-Liefertermin in Form eines Datums und einer Vorlaufzeit in 
Tagen ausgegeben (Screenshot → 1). Das konkrete Lieferdatum kann bei Prüfung eines Kundenauftrags 
Verwendung finden, die Vorlaufzeit in Tagen kann bei Abgabe einer Lieferbarkeit im Angebotsprozess genutzt 
werden.
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 Beispiel einer CTP Prüfung mit zwei möglichen Teillieferterminen, der Kunden-Wunschtermin kann nicht gehalten werden
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Hinweise, Warnungen und Fehler beim CTP Berechnungslauf werden im CTP Log gesammelt. Die Anzahl der 
Einträge und das höchste aufgetretene Hinweislevel werden direkt beim Ergebnis visualisiert. Eine rote Anzeige 
weist im Beispiel auf einen aufgetretenen Fehler hin – hier eine gesperrte Baugruppe in der Stückliste 
(Screenshot → 5). Auf der Tabkarte Log können die Meldungen im Detail eingesehen werden.

Sofern bei der Prüfung Fehlteile-Baugruppen festgestellt wurden, wird die Produktion dieser Baugruppen 
simuliert. Für jeden so simulierten Produktionsauftrag entsteht eine Zeile im Gantt-Chart unterhalb der 
Überschrift Fehlteile (Screenshot → 2). Die Produktionsaufträge können aufgeklappt werden um die 
Verfügbarkeit notwendiger Kaufteile (hier: Position 010 – 1.4104 ff.) und die Terminierung der Arbeitsgänge 
bzw. Externleistungen einzusehen (Screenshot → 3). Für jedes Kaufteil und jeden Arbeitsschritt wird der 
berechnete Liefertermin ausgegeben.

Die zeitliche Verfügbarkeit von Kaufteilen oder vorgelagerten Baugruppen wird durch Rautensymbole 
dargestellt. Die zeitliche Lage der terminieren Arbeitsgänge wird durch entsprechende Balken bei Arbeitswert- 
und Externleistungspositionen visualisiert (Screenshot → 4). Arbeitsgänge, die wegen Kapazitätsauslastung 
verzögernd wirken, werden orange gefärbt. Produktionsaufträge, die verzögerte Arbeitsgänge enthalten, 
werden in der Folge ebenso orange hervorgehoben. Mittels eines Mouseovers sind Details zum Arbeitsgang 
bzw. Auftrag anzeigbar.

Je nach Material- und Anfragesituation ergeben sich u.U. mehrere Teillieferungstermine. Die frühest 
lieferbaren Teilmengen werden im Gantt-Chart unterhalb der Überschrift Liefertermin(e) Kunde (Screenshot 
→ 6) angezeigt. Im Beispiel wurden 100 Stück der Baugruppe MASCHINE mit Wunschtermin 07.06.2024 
angefragt. Es können 4 Stück aus dem verfügbaren Lagerbestand zum angefragten Termin versprochen 
werden, die Restmenge von 96 Stück kann erst zum 31.07.2024 geliefert werden.

Planungsoptionen

Die CTP Prüfung kann über Planungsoptionen an die Gegebenheiten des Unternehmens angepasst werden. 
Folgende Parameter können beeinflusst werden:

Zu prüfende Baugruppe

Hier wird die zu prüfende Baugruppe, die Anfragemenge und der vom Kunden geäußerte Wunschtermin 
definiert. Mittels des Übergangszeitenfaktors können die Warte- und Liegezeiten im Einzelfall reduziert oder 
erhöht werden (siehe Erläuterung oben).

Standardlosgröße

Sofern bei der ATP Prüfung Fehlteil-Baugruppen erkannt werden, wird eine Produktions-Simulation dieser 
Baugruppen angestoßen. Hierbei wird im Normalfall mit der Standardlosgröße des Produkts laut Artikelstamm 
gerechnet, die tatsächliche Bedarfsmenge wird also potentiell auf ein Vielfaches der Losgröße aufgerundet. 
Bei Deaktivierung dieser Option wird statt dessen mit den konkreten Fehlteilemengen gerechnet.

ATP Prüfmodus

Der Prüfmodus definiert, wie die ATP Prüfung im Detail abläuft. Über den Prüfmodus kann eingestellt werden, 
welche Bewegungstypen in die dynamische ATP Prüfung einfließen. Beispielweise kann definiert werden, ob 
eiserner Bestand für die Erfüllung einer Anfrage genutzt werden darf oder nicht.

Genauso kann z.B. definiert werden, ob unbestätigte Bestellungen von Rohmaterial als gesichert betrachtet 
werden sollen oder bei Materialknappheit zur Sicherheit besser mit der WBZ des Rohmaterials gerechnet 
werden sollte.
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Terminierungsmodus

Die CTP Prüfung terminiert die Arbeitsgänge der simulierten Produktionsaufträge grundsätzlich vorwärts, da 
der früheste mögliche Liefertermin ermittelt werden soll. Im Normalfall sollte als Basis für die Terminierung die 
Kapazitätsauslastung genutzt werden – in diesem Fall wird der Terminierungsmodus „Durchlauft. (machbar)” 
genutzt. Alternativ kann zu Vergleichszwecken auf Basis des Ideal-Ablaufs oder der Artikelstamm-WBZs 
terminiert werden.

Bedarfsgrund

Bei Nutzung des Terminierungsmodus „Durchlauft. (machbar)” können die zugrunde gelegten 
Kapazitätsnachfragedaten gefiltert werden. In der Konsequenz ändert sich die Berechnung des Zeitpunkts des 
Angebotsüberhang und somit ggf. der berechnete Liefertermin.

Auftragsstatus

Analog zum Bedarfsgrundfilter kann hier die Datengrundlage der Kapazitätsnachfrage gefiltert werden.

Verfügbare Kaufteile anzeigen

Kaufteile, deren Bedarf laut der ATP Prüfung vollständig durch Lagerbestand gedeckt sind, werden per Default 
bei der Visualisierung ausgeblendet. Auf Wunsch kann hier die Visualisierung auf alle Kaufteile erweitert 
werden.

Beispiel: Sofern bei einer CTP Prüfung alle bisher noch nicht ausgelösten Planaufträge kapazitiv 
ignoriert werden sollen, kann der Auftragsstatusfilter genutzt werden.
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